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Nt 151 Grbßte Abonnentenzahl Freitag 30 Juni 1905 r

Salteiches Vagebuatt Halleſche Neueſte NachrichtenBezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus 9 9 Für die Redaktion verantwortlichMit Huſtellung der Lale gen Humoriſtiſchen Blätter monatlich für Halle und d J Jean Eſcht veiler Politik Theater Feuilleton 26
0 Pfg mehr en ad r es Theodor Bach Lotales Handel und Volkswirtſchafte n à G h revierte lich außer Beſtellgelde h e Amtliches Verardnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S man e h a

Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine VerbindlichkettHaupt Expedition 17 Jabrgang d J eh e eke See e Wöchemiliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanerufreund t
7Einladung zum Bezug des General Hnweiger Reneſte Ereigniſſe

Präſident Rooſevelt hat an Kaiſer Wilhelm ein Telegramm geſandt
in welchem die wachſende Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen und
amerikaniſchen Volke betont wirdG n Halle lieſt den Generg An eiger Das Herrenhaus hat die Arbeiternovelle zum Berggeſetz angenommen

Das öſtreichiſche Abgeordnetenhaus hat die erſte Leſung des Handels
vertrages mit Deutſchland erledigt der Vertrag wurde dem Zollausſchuß
überwieſen

4 4 2 5Durchſchnittlich in ſedem Haule 3 Abonnenten Das deutſch ſpaniſche Handelsabkommen vom 12 Februar 1899 iſt am
d 27 d Mts vom deutſchen Botſchafter in Madrid für den 1 Juli 1906

gekündigt worden

I bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anreiger ganz 8ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger iſt eine abſolut unparteüſche Feitung In populär geſchriebenen Leitartikeln Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren hatte längere Unterredungen mit
orientiert der General Anzriger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in dem deutſchen Botſchafter und dem ſranzöſiſchen Geſchäftsträger

einer Fülle kurzgefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreich er xn r Auf dem Comer See ertra auken 308 Schulkinder und die ſie begleitenden
g Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Amzeiger aufs ſchnellſte über alle Er beiden Lehrer inſolge Kenterns ihres Bootes in der Strömung
4 eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anreiger J n J J

in auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Ameiger zweifellos das In den polniſchen Jnduſtriebezirken macht die Ausſtandsbewegung
gs beſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General große Fortſchritte An vielen Orten wurde die Arbeit gänzlich ein
ter Amzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten geſtellt
gon Ereigniſſe Der General Anzriger iſt zugleich amtliches Verorduungsblatt des MRagiſtrats Sämtliche Bekannt d r

machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Auf dem in Odeſſa eingetroffenen ruſſiſchen Panzerſchiff Potemkin
Jlluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anmzeiger erſcheinen ſind der Kapitän und viele Offiziere von den meuternden Matroſen
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Bauernfreund koſtet der ermordet worden Die Mannſchaft droht Odeſſa zu beſchießen falls

en General Anzeiger ſie zur Verantwortung gezogen werden ſollte2 H vmonatlich nur 50 Pfennige frei ins haus

ei Die Sergarbeiterſchutznovellemit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monttlich 10 Pf mehr Halle 29 JuniMit der Erwerbung nachbenannter Romane giauden wir für unſer Féhlleton wieder eine glückliche Wahl getroffen zu Das Herrenhaus hatte am Mittwoch ſeinen großen Tag Nach

haben Es gelangen im nächſten Quartal zum Abdruck einer langen Debatte über den Schutz der Bergarbeiter kam es zur
e J Geſamtabſtimmung Erwartungsvolle Stille dann erhob ſich eineDas gnäclige Fräulein V Ciele Schatten überwältigende Majorität von den Sitzen Das ſchwere Werk war

m getan die Ehre der Regierung den Arbeitern gegenüber gerettet und derRoman von V v Kelten W riginal Roman von 1 Nemo Retter war Fürſt Bülow Er lächelte triumphierend bei dieſem neueſten
Der Jnhalt beider Romane iſt ſo packend und feſſelnd daß unſere verehrten Leſerinnen von Fortſetzung zu Fortſetzung in Erſolg und als der Vertreter der regierenden Partei Fürſtbiſchof Kopp

großer Spannung erhalten bleiben herbeieilte um ihm zu gratulieren nickte der Fürſt geſchmeichelt und
J ſchüttelte dem Kardinal kräftig die Hand Noch geſtern ſchrieb uns einerauch Infolge der weitaus größten Abonun entenzah aller in Halle g S Lr unſerer Berliner Mitarbeiter über die in Ausſicht ſtehenden Serhaudiungen

ſcheinenden Zeitungen T der Die Entſcheidung über die Berggeſetzvorlagen ſteht unmittelbvr bevor
Von praktiſch größter und allgemeinſter Bedeutung iſt namentlich die

C er Bergarbeiterſchutznovelle welche wie man weiß die mit ihrer Vora General Auzeiger dag erfolgreichſte n ertionsorgan beratung betraut geweſene Kommiſſion des Herrenhauſes mit 12
S z S gegen 7 Stimmen nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angetet An nommen hat Es fragt ſich nun ob das Plenum den Beſchluß ſeinerBeſtellungen auf den General Anzeiger werden von der HauptExpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Kommiſſion ſanktionieren oder ob infolge neuer Abänderungen eine weitere

ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen im Msgerrdnetenhanuſe nötig ſein oder gar die Vorlage zum
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Scheite racht w
entgegen und zwar auf Ausgabe A ohne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Kik 1,80 auf Ausgabe B mit den We nämlich aus dem nunmehr vorliegenden Bericht über die Ver
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,10 vierteljährlich außer Beſtellgeld handlungen hervorgeht war man in der Hewenha uskommiſſion nicht gerade

k 3 c D ſah Den Saum des Gewandes hebend ſchritt ſie den Steig ſchrieb mir zuweilen wenn die Unruhe der Mutter ihn ſoDie ſ jwarze ame, hinab und beobachtet von den Nachbarn die neugierig an die ſchwach gegen ſie war Jahre lang draußen in der Welt hielt
Roman von Hans Wachenhuſen Fenſter liefen ächelte ſie ihm ihren Dank für ſeine Pünktlich aber endlich

29 Fortſetzung Rachdruck verboten keit zu Sie wollte den Gedanken verjagen der ihr ſo peinlich zu
Er nahm ſeinen Hut warf einen Guldenzettel auf den Tiſch Schicken Sie den Reitknecht fort bat ſie und Dagobert ſein ſchien

and eilte hinaus Jn einer Entfernung von etwa dreißig ſelbſt hielt ihr den Fuß als ſie in den Sattel ſtie eg Ein Nun mein Gott endlich war das Vermögen dahin und
t Schritten ſah er im Halbdunkel der Straße ſeinen Mann un flüchtiger Schatten ſtrich über ſein Geſicht beim Anblick dieſes meine Mutter ſtarb aus Scham vor der Armut an gebrochenem

entſchloſſen daſtehen Auch er hielt inne und drückte ſich an Füßchens das Blenke erkannt haben wollte und verleumdete Herzen Jch ſah mich gezwungen ſchon mit ſiebzehn Jahren
22 J eine Hausmauer Als jener ſich entfernte folgte er ihm vor Gewiß eins der ſchönſten aber gab es deren nicht ſo viele einem Mann die Hand zu reichen den ich nicht liebte und der

rn ſichtig bis vor ein Hotel der Leopoldſtadt ließ ihn ei ntreten Nicht in den Prater bat ſie die Zügel in die Hand weil er dies empfand aus Rache mir zum Peini er wird m
wartete einige Minuten n und trat dann an die Portier nehmend Es iſt ſo lebhaft dort wir wollen allein ſein Sie ſchwieg wieder in trübe Gedanken verſinkend und ritt
loge um zu fragen ob ein Herr Semlow im Hauſe wohne Dagobert wußte daß ſie ſich in Wien ſchnell den Ruf einer ſtumm an ſeiner SeiteDer Portier nannte ihn Nummer Blenke tat als ſuche unvergleichlichen Reiterin gewonnen er ſah aber wie ſie jetzt Aber zu was dies noch einmal durchlel en rief ſie plötzlich
er die Treppe und drückte ſich dann unbemerkt zum Hauſe ihren Uebermut bekämpfte das Pferd in ruhige Gangart ſetzte das Haupt erhebend Die Sonne brennt Dort hinten winkt

hinaus und als ſie draußen nicht mehr von Neugierigen beläſtigt uns der ſchöne ſchatt ige Wald den ich ſo liebe Und ihrSeltſam wie ſich ganz plötzlich und gerade hier die Fäden waren das Bedürfnis fühlte mit ihm zu plaudern Pferd in Galopp ſetzend ſtürmte ſie fort auf der Chauſſee nahm
zuſammenfinden Blenke nahm einen Fiaker um in die innere Jch bin ſonſt eine Wilde wenn ich im Sattel ſitze ſagte lachend einen breiten Graben terte aber denſelben zurück und
Stadt zurückzukehren Möglich iſt es immerhin ſprach er Afra mit dem anmutigſten Lächeln Das Bewußtſein der Freijagte vorwärts wie e gerieben von ihren Erinnerun en

unterwegs daß Wiedenſtein nur um ſich mir intereſſant zu j heit der Ungebundenheit durchſtrömt mich mit einer zu Tollheiten Mir iſt immer als hätte ich den Namen Seſto ſchon
machen eine Geſchichte aus der Luft gegriffen hat die mr treibenden Gewalt ich möchte jedes Hindernis nehmen das ſich früher gehört oder geleſen begann ſie wieder als das Grün
ohne daß er es ahnt in meine Angelegenheit paßt vielleicht mir in den Weg ſtellt Es iſt übrigens nicht mein Verdienſt daß Waldes ſie aufnahm Mich dünkt h fand ihn einmalgerade um anderes was er begangen hat zu verſchleiern Ich ich eine paſſable Reiterin bin Schon als Kind nahm ich da in den Papieren Rothenhelm s in einem Briefe meine ich

darf unmöglich ſo ohne weiteres darauf bauen Aber der alte meine Eltern wenig auf unſerem Gutshofe ſondern meiſt in der ich erinnere mich aber kaum no es hatte damals für mich
Herr der ihn in Berlin geſehen weiß vielleicht mehr von ihm großen Welt lebten und mich zu Hauſe ließen den Sattel auf ja kein Jntereſſe
als er bekennen will ihn gilt es auszuforſchen die Schulter fing mir in der Koppel eins von unſeren Pferden Dagobert berührte dies eigentümlich ohne daß er es ſich

Während Blenke am nächſten Morgen einen lebhaften ein zäumte es mir ſelbſt und jagte umher Jch ſuchte mich ſelbſt zu erklären wußteHiffri erten Depeſchenwech ſel mit Berlin begann der ihn den eben ſchadlos zu halten dafür daß ich keine Kindheit hatte wie Der Name iſt italieniſch n Urſprung 3 indes bekennt ſich
Tag hindurch in aufregender Beſchäftigung erhielt verlangte ſie anderen vergönnt iſt Meine Mutter ihre Miene trübte unſere Familie zum Deutſchtum Sie kennen ja Jtalien

Afra nichts ahnend von der Verſchwörung die dieſer ſo kühn ſich ſie ſprach das Wort mit ſinkender S imme war eine fragte er
gegen ihre Ruhe anzettelte ſchon als ſie ſich vom Lager er gefallſüchtige Frau der es nachteilig für den a Schönheit Jch liebe es weil ich Sie zum erſten Male dort ſah
hoben hatte ihre Reittoilette und ihrer Jugend erſchien eine heranwachſende Tochter zu haben Graf Seſto erwiderte ſie Jahre ſind ſeit dem Tage verJm kaffeebraunen Reitgewand den Zylinder mit gleich j und ihre Abneigung gegen mich wuchs alſo nt meinen Jahren ſtrichen ich war glücklich in meinem Unglück mag es ſtrafbar

farbigem Schleier auf dem dunklen Haar die Gerte mit dem Man hielt mir wohl eine alte Lehrerin auf dem Gute der meine erſcheinen es war mir eine ſtille Genugtuung mich im Tiefſten
Brillanutknopf in der Hand trat ſie auf die Terraſſe als ſie ganze Erziehung überlaſſen war aber ſie war meinen Tempera f meiner Seele für das zu entſchädigen was mir verſagt worden
Dagobert und zugleich den Reitknecht mit dem Pferde kommen l ment nicht gewachſen Mein Vater hatte mich zwar gern er Liegt nicht in der Reue über einen unbeſonnenen Schritt ſchon



Seite Freitagſehr für die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes eingenommen Man hat
ſich ſchließlich auf den Boden dieſer Beſchlüſſe geſtellt weil man einmal

ſich verpflichtet fühlte dem Fürſten Bülow die Einlöſung ſeines den
Bergarbeitern während des weſtfäliſchen Grubenarbeiterſtreiles gegebenen

Verſprechens möglich zu machen ganz beſonders aber weil man den
deutlich genug angedrohten Appell an den Reichstag und das Ein
greifen des letzteren vermeiden wollte Gern aber tat man das nicht man
gehorchte einer gewiſſen Not nicht dem eigenen Triebe

x Macht das Geſetz in ſeiner jetzigen Faſſung den Konſervativen keine
Freude ſo ſchafft es leider auch den Arbeitern nicht entfernt volle Be
friedigung ja ein Teil der Arbeiter iſt ſogar herzlich unzufrieden mit dem
Geſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt Noch am meiſten befriedigt dürſten die
Bergarbeiter ſein mit dem Verbot des Nullens Auch ungenügend
oder vorſchriftswidrig belcpene Fördergefäße müſſen künftig eingerechnet

werden ſoweit ihr Jnhalt vorſchriftsmäßig iſt Umſonſt freilich iſt auch
diefes Verbot nicht aufgehoben Für nicht vorſchriftsmäßig gefüllte Förder
gefäße kann der betr Bergarbeiter bis zur Höhe von 5 Mk in einem
Monat beſtraft werden

Der beſonders lebhafte Streit um die Arbeiterausſchüſſe iſt dahin
entſchieden worden daß dieſe in direkter und geheimer Wahl gewählten
Arbeiterausſchüſſe für alle Betriebe mit mindeſtens hundert Arbeitern
obligatoriſch ſein ſollen Allerdings können Arbeiterausſchüſſe nach
fruchtloſer Verwarnung aufgelöſt werden

Vom achtſtündigen Arbeitstag iſt in dem Geſetz keine Rede
Jn Betriebswerken mit mehr als 28 Grad C indeſſen darf die Be
ſchäftigungsdauer ſechs Stunden nicht überſteigen und eine Ueber oder
Nebenſchicht nicht ſtattfinden Die Ein und Ausfahrt darf nicht um mehr
als eine halbe Stunde verlängert werden

Wie geſagt die Grubenarbeiter ſind mit den in dem Geſetz enthaltenen
Zugeſtändniſſen nicht zufrieden ſie hatten größere erwartet und würden ſie

vom Reichstag auch ſicher erhalten haben Die Furcht vor dem
Reichstag wird vorausſichtlich auch das Herrenhausplenum veranlaſſen
der Vorlage in ihrer jetzigen Faſſung zuzuſtimmen

a

7

Jn der Mittwoch Sitzung des Herrenhauſes erſchien auch der
Reichskanzler Fürſt Bülow und nahm für nachſtehende Empfehlung der
UArbeiternovelle das Wort

Zu meinem Bedauern habe ich dem Beginn der Sitzungen nicht
beiwohnen können ich war durch wichtige Unterredungen verhindert
Nur einige Bemerkungen geſtatten Sie mir noch Die vorgetragenen
Bedenken richten ſich weniger gegen die Einzelbeſtimmungen der Vorlage
als gegen die Grundtendenz und die Zeit der Einbringung Herr
Schmieding und die Vertreter der gleichen Anſicht ſtellen es ſo dar
als ob die Bergherren ſich einwandfrei benommen hätten und voll
ſtändige Engel wären die in der frivolſten Weiſe hedroht und an
gegriffen wären Jch verſtehe ſehr viele Bedenken gegen die Vorlage
Hier handelt es ſich aber darum die Autorität der Staatsregierung zu

wahren und dem Volke zu zeigen daß auch das Herrenhaus große
ſozialpolitiſche Taten vollbringen kann Deshalb bitte ich Sie um
die unveränderte Annahme der Vorlage Unbeſtreitbar ſind
Mißſtände im Bergbau vorhanden die beſeitigt werden müſſen
Jch habe niemals einen Zweifel darüber gelaſſen daß wir das Bergrecht
der Landeskompetenz erhalten wollen Unterſtützen Sie uns in dieſem
unſerem Vorhaben Damit vereiteln Sie am beſten die Beſtrebungen
nach Erweiterung der Reichskompetenz Weitere Abſchwächungen
der Abgeordnetenvorlage würden deren Scheitern bedeuten Unruhe
Jetzt iſt der Augenblick gekommen wo das Haus ſeine Größe zeigen
kann Laſſen Sie dieſe fruchtbare Seſſion nicht mit einem Mißton
ſchließen Jch hoffe daß das Haus den rechten Weg finden und in
dieſer wichtigen und ernſten Frage die Regierung nicht im Stiche laſſen
wird Tut es dies ſo wird es ſich um das Vaterland wohl verdient
machen VBeifall
Jn der Geſamtabſtimmung nahm dann wie uns gemeldet wird

das Haus die Berggeſetznovelle über die Arbeiter verhältniſſe mit
überwiegender Mehrheit gegen die Stimmen einiger Konſervativen an
Ebenſo wurde die Vorlage über zeitweiliges Mutungsverbot in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen Die Vorlage über den
Betriebszwang zog Miniſter Möller im Namen des Staats miniſteriums
zurück behielt ſich aber für die Zukunft Entſcheidungen vor

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Juni Hofnachrichten Aus Kiel wird vom 28 d M
gemeldet Der Kaiſer hat den Großherzog von Sachſen à la suite
des erſten Seebataillons geſtellt und den Admiral v Köſter den Chef
der aktiven Schlachtflotte und Generalinſpekteur der Marine zum Groß

Strafe genug und ſollen wir geduldig auch die Unbill tragen
die uns dafür zugefügt wird Jch dulde eine ſolche nicht ich
bin ein Kind dieſer Welt ich glaube nicht daß es des Weibes
Beſtimmung ſei nur zu leiden und iſt es dieſe ich unterwerfe
mich ihr nicht Aber kommen Sie rief ſie aus dem
Pferde einen leichten Schlag mit der Gerte gebend dort hinten
in der ſchönen Lichtung winkt mir das trauliche Haus von
dem mir eine Erfriſchung reichen zu laſſen ich gewohnt bin
der Ort hat herrliche ſchattige Plätzchen ich lade Sie zu einem
Jmbiß ein

Ohne ſeine Antwort abzuwärten ſetzte ſie das Pferd in
Galopp und ſprengte nach einigen Minuten in das Gehege des
an der Liſiere der Waldung gelegenen ländlichen Etabliſſements

Man kennt mich hier lächelte ſie Dagobert zu der mit
Jntereſſe ihr zugehört als Wirt und Knecht ihr mit reſpekt
vollem Gruße entgegen eilten Man iſt ſonſt gewohnt mir
zum Sattel hinauf zu reichen was ich begehre Jch werde heute
meinen Ruf auf s Spiel ſetzen aber alles für Sie Graf Seſto

Auf ihren Wink brachte man einen der Gartenſtühle und mit
Dagobert überraſchender Gewandtheit ſtand ſie bereits auf dem
ſelben als er ihr die Hand reichen wollte

Sie lächelte dieſe abweiſend ließ ſich aber vom Stuhl in
ſeine Arme hinabgleiten

Verſteh mich flüſterte ſie ihm ſchelmiſch in s Ohr Man
ſoll hier wiſſen daß Du mir mehr biſt als die Kavaliere mit
denen man mich hier vorüberziehen geſehen

Dieſer Blenke bringt mich zur Verzweiflung dachte
Dagobert Er nahm ihre Hand legte ihren Arm in den ſeinigen
und ſie lenkte ihn in die ihr bekannten Laubengänge des Gartens

Mit wirklich beſtrickender Koketterie ſpielte ſie hier in einer
Geißblattlaube die Wirtin ſie wollte keine Bedienung und
kredenzte ihm ihren Lieblingswein Sie bot alles auf um
den ganzen Zauber ihrer Anmut ihrer Laune ja ihres Ueber
mutes auf ihn auszugießen ſprach einmal wie ein ausgelaſſenes
Kind dann wieder durchlief ſie das ganze Regiſter ſpontaner
Stimmung verſank in träumeriſchen Ernſt und in ſolchen

weneral Unzeiger für Halle und den Saalkreis
admiral ernannt Die Kaiſerin weilte am Mittwoch zu kurzem Beſuche
im Prinzenhauſe in Plön und unternahm nachmittags mit den Prinzen
Oskar und Joachim eine Spazierfahrt Um 3 Uhr 23 Minuten erfolgte
die Weiterreiſe der Kaiſerin nach Kiel wo ſie um 4 Uhr 10 Minuten
eintraf und ſich an Bord der Hohenzollern begab Abends fand an Bord
Diner ſtatt

Die Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich wird vom
Berl Tgbl angekündigt Das Blatt ſchreibt Von gut unterrichteter

Seite wird uns mitgeteilt die Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich
des zweiten Sohnes des deutſchen Kaiſerpaares mit der PrinzeſſinAlexandra zu Schaumburg Lippe ſtehe unmittelbar bevor rn
zeſſin Alexandra iſt das jüngſte der ſieben Kinder des die ſchaumburgiſche
Secundogenitur Nachod in Böhmen beſitzenden ſehr begüterten Prinzen
Wilhelm zu Schaumburg Lippe und eine jüngere Schweſter der Königin
Charlotte von Württemberg der regierenden Fürſtin von Waldeck ſowie
der Prinzeſſin Ernſt von Sachſen Altenburg Man entſinnt ſich daß diePrinzeſſin einſt als Gemahlin des Königs küerander von Serbien in Aus

ſicht genommen und ſchon eine Zuſammenkunft zwiſchen ihr und dem
Könige in Karlsbad verabredet war als dieſer plötzlich ſeine Verlobung
mit Draga Maſchin ankündigte Wir möchten indeſſen hinter die Nach
richt trotz ihrer guten Quelle vorläufig noch ein Fragezeichen ſetzen
ſchon wegen des Altersunterſchiedes zwiſchen dem Prinzen Eitel Friedrich
und der Prinzeſſin Alexandra Die Prinzeſſin hat am 9 ds Mts be
reits ihr 26 Lebensjahr vollendet während der Prinz am kommenden
7 Juli erſt 22 Jahre alt wird Prinzeſſin Alexandra eine anmutige
Brünette hält ſich zur Zeit in Bad Kudowa zum Kurgebrauche auf

Bei der bevorſtehenden Kaiſerparade des 8 rheiniſchen
Armeekorps bei Koblenz wird auch der Reichskanzler Fürſt Bülow zu
gegen ſein und zwar wird er in ſeiner militäriſchen Eigenſchaft als
charakteriſierter Oberſt à la suite des Huſarenregiments König Wilhelm I
1 Rheiniſches Nr 7 an dem Vorbeimarſch dieſes Regiments teilnehmen

Die deutſche Armee wird als erſte die durch den Landkrieg
in Oſtaſien gebotenen Erfahrungen ſich für die militäriſchen Uebungen
zunutze machen Aus Generalſtabskreiſen verlautet daß Prinz Karl
Anton von Hohenzollern der bekanntlich längere Zeit im japaniſchen
Hauptquartier am Feldzug teilnahm ſowohl dem diesjährigen Kaiſer
manöver als auch der großen Feſtungs Kriegsübung bei Thorn im Ge
folge des Kaiſers beiwohnen dürfte Vermutlich werden dem Operations
plan die vom Prinzen Karl Anton bei Port Arthur gemachten Be
obachtungen zugrunde gelegt werden Die Miſſion des auf ruſſiſcher
Seite befindlichen Prinzen Friedrich Leopold von Preußen war
bisher weit weniger dantbar Vielleicht bietet ihm die von Lenewitſch zu
ſchlagende Schlacht militäriſch Bemerkenswertes Es werden das aber
wahrſcheinlich Variationen der von Kuropatkin begangenen Fehler ſein
denn von deſſen Taktik unterſcheidet ſich die des Generals Lenewitſch
offenbar nur unweſentlich Auch er dürfte die Kriegswiſſenſchaft um
Lehren bereichern wie es nicht gemacht werden ſoll

Für die Beſtialität der Hottentotten ſpricht ein Feldpoſt
brief aus Südweſtafrika Jn dem von einem Unteroffizier aus Bethanien
geſchriebenen Briefe heißt es Vor etwa acht Tagen ritten wir mit einer
Patrouille von einem Leutnant drei Unteroffizteren einem Sanitäts
Unteroffizier und 10 Mann vielleicht I Stunden von hier weg als
plötzlich ein heftiges Gewehrfeuer auf uns abgegeben wurde Da der
Feind ſehr ſtark war mußte die Patrouille weichen von allen Leuten ſind
nur drei wieder zurückgekehrt Aber nicht genug daß die ſchwarzen
Halunken unſere tapferen Kameraden erſchoſſen hatten nein mit ihren
Keulen haben ſie den Leichen noch die Schädel eingeſchlagen die Augen
ausgeſtochen und die Köpfe ſo gedreht daß das Geſicht nach hinten ſtand

Das Sonderabkommen, das in Ausführung des Artikels 12
des Staatsvertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Rußland wegen
Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen der preußiſchen Staats
bahn bei Herby und der Herby Czenſtochauer Eiſenbahn am
16 März d Js in Kattowitz abgeſchloſſen worden iſt iſt in Petersburg
am 24 d Mts ratifiziert worden

Der Bundesrat ſtimmte geſtern einer neuen Zollgebühren
ordnung ſowie neuen Vorſchriften über die Entwertung der Jnvaliden
verſicherungs Marken zu

Der geſamte Steuerertrag in den deutſchen Bundes
ſtaaten beläuft ſich einer Statiſtik zufolge im Jahre 1904 auf 632,2
Millionen Mk gegen 610 6 Millionen im Jahre 1903 und 574,4 Mil
lionen im Jahre 1901 Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen im
Reiche 11,22 Mk Steuern gegen 10,83 Mk im Jahre 1903 darunter

8,12 7,84 Mt dirèkte und 3j60 2,99 Mk indirekte Steuern Rechnet
man zu den indirekten Steuern der Bundesſtaaten die des Reiches ein
ſchließlich der Zölle mit 21,66 Mk hinzu ſo kommt auf den Kopf der
Bevölkerung eine Steuer und Zolllaſt von 29,78 Mk gegen 29,36 Mk
im Jahre 1903 Jn den meiſten Auslandsſtaaten iſt die Heranziehung
zur Steuer noch größer als bei uns

Herabſetzung der Portoſätze im Weltpoſtvereinsverkehr
regen die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft in einer Eingabe an das
Reichspoſtamt an Dieſes kann ſelbſtverſtändlich nur mit Vorſchlägen an
den Weltpoſtverein herantreten Wie ſich die Mehrheit des Vereins dazu
ſtellen wird läßt ſich nicht vorausſagen Ein weiterer Vorſchlag der
Kaufmannſchaft geht dahin mit unſeren Nachbarländern Verhandlungen
über die Herabſetzung der Portoſätze einzuleiten Von dieſem Schritte ſollte
das Scheitern der Verhandlungen mit Holland nicht abhalten

Ueber Mangelhaftigkeit der Kontrolle der Nahrungs
und Genußmittel iſt ſchon oft geklagt worden Nunmehr wurden
ſeitens der Staatsregierung Verhandlungen eingeleitet welche auch die
Frage der Einrichtung einer Reichszentralbehörde von welcher der
geſamte Nahrungmittelverkehr zu überwachen wäre umfaſſen ſollen Jm
beſonderen ſind eingehende Erhebungen über die augenblickliche Organi
ſation der Nahrungsmittelkontrolle in den einzelnen Bezirken Preußens
angeordnet aber noch nicht abgeſchloſſen Wenn ſich auch zurzeit noch
nicht überſehen läßt zu welchen praktiſchen Ergebniſſen dieſe Erhebungen
führen werden ſo iſt doch jedenfalls ſicher daß die Staatsregierung der

30 Juni r 151einheitlichen Geſtaltung und der Verſtärkung der Nahrungsmittelkontrolle
ihre volle Aufmerkſamkeit zuwendet und ſie mit tunlichſter Beſchleunigung
zu fördern ſucht

Deutſchland hat mehr Kohlenvorräte als irgend ein
anderes Land der Erde mit Ausnahme von Amerika und China Nach
zuverläſſigen Berechnungen betragen die Kohlenvorräte Deutſchlands etwa
180 Milliarden Tonnen die den Bedarf auf etwa 2400 Jahre decken
können Hierbei ſind die Kohlenvorräte nur bis zu einer Teufe von
1200 Metern in Anſchlag gekommenDer Sohneunsfalt infolge des Bergarbeiterſtreiks im
Ruhrgebiet beträgt nicht weniger als 16 Millionen Mark Die Summeder verdienten reinen Löhne ar Abzug aller Arbeitskoſten ſowie der

Knappſchafts und Jnvalidenverſicherungsbeiträge betrug im letzten Viertel
jahr weniger 20743471 Mk während der Lohn auf einen Arbeiter und
eine Schicht nur von 4 auf 3,94 Mk und die Kopfzahl der Belegſchaft
nur von 265943 auf 256214 zurückgegangen iſt Der Ausfall an Löhnen
hat ſeine Erklärung überwiegend darin daß die Zahl der Schichten um 16
ſich vermindert hat Das macht bei 256000 Arbeitern und 3,94 Mk
Durchſchnittslohn über 16 Millionen Mark

Die Volks und Jugendſpiele ſollen in Preußen gefördert
werden da ſie einen hohen geſundheitlichen und erziehlichen Wert haben
Volksſchullehrer und Lehrerinnen ſollen die Spiele leiten und zu dieſem
Zweck beſonders ausgebildet werden Hierzu haben ſich Fortbildungs und
Wanderkurſe bewährt die der Unterrichtsminiſter deshalb vermehren will
Die Unterrichtsverwaltung iſt geneigt die Kurſe durch mäßige Beihilfen
unter der Vorausſetzung zu unterſtützen daß auch die Gemeinden ſich nach
Möglichkeit finanziell beteiligen

Frankreich
Depreſſion an der Börſe

Paris 28 Juni Ein bekannter deutſcher Finanzmann gab dem
Berliner Daily Mail Korreſpondenten wie dieſer ſeinem Blatte telegraphiert
folgende Ertlärung für die Depreſſton die in den jüngſten Tagen an
der Pariſer Börſe herrſchte Jn beſtinformierten franzöſiſchen Finanz
treiſen habe man befürchtet daß falls keine Verſtändigung zwiſchen Deutſch
land und Frankreich zuſtande komme die großen deutſchen Bankhäuſer
wie Mendelsſohn und Bleichröder ruſſiſche Staatspapiere im
Betrage von zwei Milliarden Mark auf den Markt werfen würden
was infolge des ſtarken franzöſiſchen Beſitzes ſolcher Papiere den Franzoſen
ſchwere Verluſte zugefügt haben würde

Rußland
Meuterei auf See

Odeſſa 28 Juni Das ruſſiſche Panzerſchiff Potemkin iſt
geſtern abend hier eingetroffen Es hat ein furchtbares Drama hinter
ſich Als nämlich auf der Fahrt ein Matroſe ſich beim Kommandanten
über die ſchlechte Nahrung beklagte zog der Kommandant den Säbel
und zerſchmetterte dem Matroſen den Kopf Darauf wurde die
ganze Beſatzung aufrühreriſch Der Kapitän und viele Marine
offiziere wurden getötet und ihre Leichen über Bord geworfen Die
meuteriſche Beſatzung droht mit der Bombardierung Odeſſas wenn ihr
nicht Strafloſigkeit nach der Landung zugeſichert wird Das Gerücht von
der ſhaurigen Tat verbreitete ſich mit Windeseile durch die Stadt Es
hieß der Leichnam des Matroſen ſei auf der Mole ausgeſtellt und
die Matroſen ließen die Behörden nicht herankommen Tauſende von
Menſchen ſtrömten alsbald nach dem Teile des Hafens wo die Leiche lag
Auf der Bruſt des Verſtorbenen war ein Zettel angebracht mit
der von der geſamten Beſatzung abgegebenen Erklärung daß er
für die Wahrheit geſtorben ſei indem er einem Offizier ſagte
daß man den Leuten ſchlechte Nahrung gebe Das Publikum
warf fortwährend Geld in die am Kopfe des Toten aufgeſtellte
Büchſe um das für die Beerdigung nötige Geld zu ſammeln Unter
den vielen Lesarten über das Vorgefallene herrſcht diejenige vor
daß ein Offizier dem der Matroſe gemeldet hatte daß die Mannſchaft
ſchlechte Nahrung erhalten habe ihn durch einen Revolverſchuß getötet
habe Die geſammte Mannſchaft überfiel erſt ihn und dann den Kapitän
und ertränkte ihn mit ſeinen Offizieren ausgenommen acht die ſich mit
den Matroſen verbündet hatten Jn Odeſſa angekommen brachten die
Matroſen die Leiche ihres Kameraden auf einem Boote an Land und
teilten den Behörden mit daß ſie falls man ſie zu verhaften verſuche auf
die Urheber des Verſuchs ſchießen würden Eine rote Flagge wurde
wiederholt an Bord des Panzerſchiffs gehißt deſſen Beſatzung ſich nach
und nach auf alle Boote und Dampfer begab und die Arbeiter zwang
die Arbeit einzuſtellen Kohlenzieher lieferten der Mannſchaft des
Panzerſchiffs die dem ermordeten Matroſen ein feierliches Begräbnis
bereiten will Nahrungsmittel Man erwartet heute abend daß die
Schwarze Meer Flotte hier eintreffen wird Die Erregung der
Menge iſt ungeheuer Ein verkleideter Grenzwächter wurde an der
Leiche des Matroſen getötet Der Bürgermeiſter der Stadt iſt nach
Moskau abgereiſt Er richtete an die Bürger Odeſſas ein Telegramm in
dem er ſie bat ſich zu beruhigen und die Ruheſtörungen einzuſtellen

Die Mobiliſation
Petersburg 28 Juni Heute hat die allgemeine Mobiliſation

aller Waffengattungen für Petersburg und Umgegend begonnen Alle
Reſerven vom Jahre 1891 an werden einberufen die aber nicht auf den
Kriegsſchauplatz geſandt ſondern teilweiſe zum Erſatz der nach der
Mandſchurei abgehenden Diviſionen verwandt werden Die Mobiliſation
wird drei Wochen dauern und allein für Petersburg aus dem Fabrikrayon
90,000 Mann ergeben Von dieſen werden nur die jungen Jahrgänge
für den Krieg herangezogen Jnsgeſamt mobiliſiert Rußland gegenwärtig
180,000 Mann

Warſchau 28 Juni Der heutige Tag iſt als erſter für die
Truppenmobiliſation den hieſigen Bahnen aviſiert worden Als Ant
wort des Volkes auf die Mobiliſation wird für Sonnabend der General

Momenten haftete ihr ſchönes großes Auge mit der Frage auf
ihm Du in dem ich mein alles ſuchte und gefunden zu haben
glaubte kannſt Du lieben wie es eine Afra verlangt

Und auch er als er dies eben noch ſo frohe Auge ſich
trüben ſah er ſuchte zu bekämpfen was ſein Gefühl verbot ſich
ihr ſchrankenlos hinzugeben was ſeine Empfindung ihm nicht
diktierte das ſprach aus ihm die Galanterie Er ſagte ihr
Worte die herzlich klangen mit dem einſchmeichelnden Tone
der ſeiner Stimme eigen er plauderte mit ihr und bot ſeine
Unterhaltungsgabe auf Aber Afra die ihm mit der Auf
merkſamkeit des Herzens lauſchte empfand endlich doch daß
alles dies nicht an das letztere gerichtet war

Graf Seſto ſagte ſie melancholiſch das Warum in ſeinen
Augen ſuchend ich weiß man nennt Sie kalt und gefühllos
gegen die Frauen ich begreife wohl es iſt eine der gefahr
vollſten Capricen eines weiblichen Herzens nicht nach altem
Herkommen die Jnitiative von ſeiten des Mannes zu erwarten
aber ich verſtehe ja leider nicht zu ſein wie die anderen Jch
glaube mich fähig gehorſam ein artiges Kind zu ſein wennich geliebt
werde aber gerade das blieb mir ja ſeit meiner Kindheit verſagt
Was es nun iſt das mich gerade an Sie feſſelt mich ſo unvorſichtig
ja töricht macht das frage ich mich ſtündlich ich finde auch die
Antwort nur in meiner eigenwilligen mir ſelbſt ungehorſamen
Natur aber daß dieſe ſonſt ohne Eigenſucht iſt mögen Jhnen
die Umſtände erklären unter welchen dieſe Neigung entſtand

Sie unterbrach ſich als überlege ſie ob es klug ſei zu
ſprechen was ſich ihr auf die Zunge drängte aber ihr Herz
kannte keine Klugheit

Als ich Sie zum erſten Male ſab damals in den Bergen
hatte mich eben Fürſt Valonia verlaſſen einer der bekannteſten
römiſchen Nobili der das unheilbare Siechtum Rothenhelm s
zu ſeinen Gunſten auszubeuten bemüht war Er hatte ge
ſchworen ich müſſe ſein werden ſobald ich frei wäre Er der
im Albaner Gebirge eine der ſchönſten Villen beſaß ſuchte mich
auf allen meinen Wegen ich aber empfand nichts für dieſen
Mann den erklärten Liebling der römiſchen Frauen ich duldete

ſeine Huldigungen aus Langeweile
an mir vorüber
Morgen an ſuchte mich Valonia vergebens auf meiner Promenade

Ein Jahr verſtrich fuhr ſie nach kurzem Schweigen fort

Da führte Jhr Weg Sie
Sie ſahen mich nicht aber vom nächſten

ein Jahr könnt ich es ausſtreichen aus meinem Leben
aus meiner Erinnerung Jch war frei geworden aber dieſe
Freiheit war mir eine Qual Jch irrte friedlos umher nirgends
Genüge findend Jch war eine Glücksſucherin der eigenſinnigſten
Natur Ja es iſt wohl eine unglückſelige Natur die meinige
Es trieb mich nach Rom zurück und immer wieder dahin

Dagobert wechſelte bei ihren letzten Worte die Farbe Afra
ſah es und hielt betroffen inne ein gezwungenes Lächeln aber
beruhigte ſie Trotzdem trat bei beiden doch einige Verſtimmung
ein die ſie nicht zu bemeiſtern vermochten Afra reichte ihm
endlich die zarte kleine Hand über den Tiſch

Bin ich eine Törin ſo haben Sie Mitleid mit mir ſagte
ſie trübe lächelnd Und Sie werden es mit mir haben wenn
ich Jhnen noch eins bekenne Jenes Albergo im Albaner Ge
birge von dem ich mit Jhnen ſprach ich habe es als Eigentum
erworben ſeit Valonia ſeine fruchtloſen Bewerbungen einſtellte
Dort in der Einſamkeit verweilte ich Monde lang zur Ver
zweiflung meiner Dienerin von dort aus machte ich meine Aus
flüge nach Rom ungeſehen unbeachtet aber das ſchöne Beſitz
tum ſteht verlaſſen ſeit ich Sie in Neapel traf

Sie ſehen weſſen ein törichtes Herz fähig iſt ſchloß ſie
beunruhigt durch das Erſcheinen anderer Gäſte im Garten
Reſigniert ſchaute ſie zum Himmel auf Die Sonne wird bald
ihre Höhe erreichen laſſen Sie uns aufbrechen Sie erhob
ſich den Schleier über ihr Antlitz legend als wolle ſie von
den Fremden nicht bemerkt werden in der Wirklichkeit aber nur
um Dagobert nicht zum Zeugen ihrer Stimmung zu machen
Was ich Jhnen bekannte Graf Seſto wird mir wenigſtens

einen Freund einen aufrichtigen Freund gewonnen haben
Nicht wahr Sie ſind es
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Nr 151 Freitagſtreik in ganz Rußland proklamiert Auf allen Werken und Gruben
des Sosnowicer Reviers ſind bereits die Arbeiter in den General
ſtreik eingetreten Auf allen Werken wurden von den Arbeitern rote
Fahnen gehißt Die Bewegung hat diesmal rein revolutionären
Charakter große Demonſtrationsumzüge ſind in Vorbereitung Beamte
und Meiſter flüchten in großer Zahl nach Oberſchleſien

Der Kriegszuſtand in Lodz
Lodz 28 Juni Heute verkündete der Oberkommandant der Truppen

Generalleutnant Schuttleworts einen Erlaß wonach während des
Kriegszuſtandes jede Verſammlung auf den Straßen und Plätzen der
Stadt ſtrengſtens verboten wird Am Begräbnis ſollen nur Verwandte
der Verſtorbenen teilnehmen und die Zahl der Begleiter polizeilich feſt
geſetzt werden Die Hausbeſorger müſſen von 6 Uhr morgens bis 9 Uhr
abends die Haustore bewachen Perſonen die nicht zu der ſtändigen Be
völkerung gehören müſſen die Stadt verlaſſen wenn ſie innerhalb drei
Tage keine Beſchäftigung finden können Ankommende und abreiſende
Perſonen ſollen innerhalb drei Stunden gemeldet werden Teehäuſer
dürfen nur von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends geöffnet ſein Reſtau
rants erſten Ranges bis Mitternacht Alle die Waffen beſitzen ſollen
dieſe freiwillig auf der Polizei niederlegen Wer ſpäter im Beſitz von
Waffen betroffen wird ſoll kriegsmäßig beſtraft werden Wenn jemand
aus dem Jnnern der Häuſer auf Militärpatrouillen oder die Polizei ge
ſchoſſen hat ſo ſollen alle Einwohner aus dem Haus getrieben werden und
der Beſitzer oder Verwalter vor das Kriegsgericht geſtellt werden

Schweden und Norwegen
Zum Konfſlikt

Stockholm 28 Juni Jn der erſten und zweiten Kammer wurde
heute eine Anzahl Anträge eingebracht darunter der der Reichstag möge
100 Millionen Kronen anweiſen damit die Stellung des Reichstages
gegenüber dem Storthingbeſchluß den nötigen Nachdruck erhalten
könne falls der Verſuch gemacht oder der Verſuch befürchtet werden ſollte
den Storthingbeſchluß mit Gewalt durchzuführen Aſtonbladet hebt
heute abend wiederum die ſtarke Mißſtimmung hervor gegen die gegen
wärtige Regierung und beſpricht ſodann die mögliche Kandidatur eines
däniſchen Prinzen zum norwegiſchen Königsthron Das Blatt weiſt
darauf hin daß die Wahl eines däniſchen Prinzen Norwegen in eine
ähnliche Stellung zurückbringen würde wie es vor dem Kieler Frieden
einnahm und ſagt das Mißtrauen und die Empfindlichkeit der Norweger
für Dänemark würde dann eine ebenſo ſchwere Laſt ſein wie dies für
Schweden der Fall war

Chriſtiauia 28 Juni Morgenbladet ſchreibt Die ſchlimmen
Worte über Norwegen und das norwegiſche Volk welche geſtern in der
erſten und zweiten Kammer des ſchwediſchen Reichstages einen offiziellen
Stempel erhielten werden auf norwegiſcher Seite nicht eine gleiche Hand
lungsweiſe hervorrufen Wir werden verſuchen die politiſchen Verhältniſſe
nicht nach Worten ſondern nach Taten zu beurteilen So viel aber
werden alle Norweger aus den Aeußerungen Schwedens in der letzten
Zeu erſehen daß das was am 7 Juni geſchah eine geſchichtliche
nationale und politiſche Notwendigkeit war Die dunklen Worte
über die Gewaltmittel bedürfen noch einer näheren Erklärung Alle
Aeußerungen waren bisher ſo unklar daß wir die Tragweite derſelben
nicht ganz überſehen können Wir Norweger ſind alle darüber einig daß
Gewaltmittel ſoweit es bei uns ſteht verhindert werden müſſen aber wir
ſind ebenſo einig darüber daß wir uns den Frieden nicht durch un
würdige Bedingungen erkauſen Sollte das Unglaubliche geſchehen daß
Schweden in ſeiner Ratloſigkeit zu den Waffen greift dann wird
jeder Zoll norwegiſcher Erde mit Tapferkeit verteidigt werden

London 28 Juni Jm Unterhauſe erklärte heute Premier
miniſter Balfour in Beantwortung einer an ihn gerichteten Anfrage
daß der am 17 November 1855 geſchloſſene Vertrag durch welchen ſich
England verpfichtete dem König von Schweden und Nor
wegen den Beſitz ſeiner Gebiete zu gewährleiſten und in gewiſſen Fällen
zu verteidigen eine neuerliche Erwägung erfordere wenn eine Trennung
zwiſchen Schweden und Norwegen zuſtandekomme

Amerika
Ein Telegramm Rooſevelts an Kaiſer Wilhelm

Newyork 28 Juni Präſident Rooſevelt wohnte heute der
Feierlichkeit anläßlich des Studienabſchluſſes an der Harvard Uni
verſität in Cambridge Maſſachuſetts bei und ſandte aus dieſem Anlaß
nachſtehendes Telegramm an den Deutſchen Kaiſer Jch habe ſoeben die
Harvard Univerſitäät und das Deutſche Muſeum beqſucht deſſen
Gründung wir in ſo hohem Maße Jhrem Jntereſſe verdanken Jch be
nutze dieſe Gelegenheit Jhnen und durch Sie dem deutſchen Volke zu
danken für viele Beweiſe freundlicher Zuneigung welche in der
letzten Jahren das deutſche und das amerikaniſche Volk ſtetig
einander näher gebracht haben Dieſe wachſende Freundſchaft
zwiſchen den beiden Nationen bedeutet viel für die zukünftige Wohl
fahrt der Menſchheit und ich wünſche Jhnen perſönlich für Jhre
Bemühungen um ihre Förderung zu dauken

Aſien
Kämpfe in der Mandſchurei

Tokio 28 Juni Amtlich wird gemeldet Der Feind griff in
Stärke von fünf Kompagnien mit ſechs Kanonen am 26 d M die Um
gebung von Changhiatſen 12 Meilen nordweſtlich von Kwangpſing
an und wurde zurückgeſchlagen Unſere Kavallerie beſetzte am gleichen
Tage Kuſiöng 10 Meilen nördlich von Ayongſyong im Norden Koreas

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Juni
Sonderzüge nach den Oſtſeebädern Die erſten diesjährigen

Sonderzüge nach den Oſtſeebädern Stolpmünde Leba Rügenwaldermünde
Neuwaſſer Bauerhufen Groß WMoellen t S

Dievenow Berg und Oſt Misdroy Swinemünde Ahlbeck Heringsdorf
Neuhof Banſin Zinnowitz Göhren Binz Sellin Saßnitz Zingſt Prerow

J e h Zarenhn h ere Dieli do ber
Warnemünde Heiligendamm Kröpelin Arendſee Brunshaupten werden
am 5 und 15 Juli abgelaſſen Es werden dazu im Preiſe weſentlich er
mäßigte Rückfahrkarten die wahlweiſe Benutzung der Eiſenbahn oder
Schiffswege geſtatten mit 45tägiger Gültigkeit und 15 kg Freigepäck auf
Kinderkarten 7 kg ausgegeben Die Züge fahren von Berlin Stettiner

1036 11Bahnhof vormittags 25 49 55 55 10 36 11 36 und mittags

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der jedoch auch ſchnell vergriffen ſein wird Die Ziehung der erſten Klaſſe
beginnt am 7 Juli

Ansflüge Der Evang Männer und Jünglingsverein zu
Halle Giebichenſtein unternimmt am nächſten Sonntag ſeinen Sommer
ausflug der diesmal über Bad Neuragoczy nach Wettin führt Dort
findet am neugeweihten Bismarckturm auf dem großen Schweizerling eine
Feier ſtatt beſtehend aus Anſprachen Deklamationen Geſängen Die
Rückkehr nach Halle erfolgt mit der Eiſenbahn über Wallwitz Der
Kindergottesdienſt der Petrusgemeinde macht ſeinen Sommer
ſpaziergang am Mittwoch den 5 Juli nach dem Heidekrug Eltern der
Kinder und Freunde der Sache ſind dazu eingeladen Der Francke ſche
Kindergottesdienſt der St Ulrichsgemeinde unternimmt bei gutem
Wetter ſeinen Sommerausflug am nächſten Sonnabend Der Abmarſch
erfolgt um 3 Uhr von der Kl Märkerſtraße 1 nach der Peißnitz Eltern
und Angehörige der Kinder ſowie Freunde des Kindergottesdienſtes ſind
bei dem Feſte willkommen Der Evang Jünglings und JugendVerein an St Ulrich Vorſitzender Herr Paſtor Kichten unternimmt

am Sonntag den 2 Juli einen Ausflug in die oberen Saaledörfer
Abmarſch um 2 Uhr vom Ranniſchen Platze Roſette Liederperle

Das Erholungsheim für Frauen und Mädchen iſt am
1 April in ſein eigenes Haus mit großem Garten übergeſiedelt und
bietet mit ſeinen hübſchen hohen und hellen Zimmern einen ſchönen ge
ſunden Aufenthalt für die weniger begüterte Frauenwelt die nicht in den
Wald oder die Berge ziehen kann Auch Wohltäter Perſonen wie
Vereine können erholungsbedürftige blutarme und nervöſe Mädchen
zur Kräſtigung in dem Heim unterbringen Tagespenſionärinnen werden
von morgens 8 bis abends 9 Uhr aufgenommen Für Kinder von 10 bis
14 Jahren koſtet der Aufenthalt bei voller guter Verpflegung 5,50 Mk
pro Woche für Erwachſene 7 Mk der Preis eines Zimmers wird mit
50 Pfg bis 3,50 Mt wöchentlich berechnet

Zoologiſcher Garten Vom 5 Juli alſo vom Mittwoch nächſter
Woche ab wird auf einige Zeit die Raubtierſchule Havemanns die
bereits hier im Apollotheater zu ſehen war vorgeführt Auch bei dieſer
Schauſtellung bleiben die Eintriitspreiſe des Gartens unverändert und
nur für etwaige Stuhlplätze iſt eine Platzgebühr zu bezahlen

Bad Wittekind Das für geſtern abend angeſetzte Konzert der
Kapelle unſerer Sechsunddxeißiger Richard Wagner Konzert mußte wegen
der ungünſtigen Witterung ausſallen Das Konzert findet nunmehr unter
Direktor O Wiegert s Leitung am Freitag von nachmittags 4 Uhr ab
ſtatt Die ſür geſtern gelöſten Eintrittskarten haben am Freitag Giltigkeit

Feuer Heute vormittag 7,20 Uhr kam in dem Grundſtück Poſt
ſtraße 9/10 infolge Anzündens einer größeren Menge Papiers in einem
Ofen deſſen Flamme zurückſchlug und verſchiedene Kartons in Brand
ſetzte Feuer aus Die herbeigeruſene Feuerwehr rückte nach einer halben
Stunde wieder ab

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 26 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Juli erſcheinen 4 Nummern Die einzelne
Nummer koſtet ſomit nur 21 Pfg

Die heutige Nummer umfaßt 125 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Bremen 29 Juni Meldung der Magdb Ztg Die Bürger

ſchaft behandelte geſtern den Fall Mauritz Sie erkannte an daß der
Senat vom juriſtiſchen Standpunkt aus nicht anders habe handeln
können erſuchte ihn aber gleichzeitig bei den deutſchen Kirchenregierungen

auf die Zulaſſung von anderen Taufformeln zu dringen die einem
freieren religiöſen Empfinden entſprechen

Kiel 29 Juni Wolff s Bur Der Kaiſer beſuchte geſtern
Abend den Großadmiral v Koeſter auf dem Linienſchiff Kaiſer
Wilhelm II Heute Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegs
miniſters v Einem und empfing darauf den Freiherrn v Brandenſtein
Die Kaiſerin beſuchte geſtern die Prinzeſſin Heinrich im Königlichen
Schloſſe den Prinzen Adalbert in ſeiner Villa und heute die Großherzogin
von Oldenburg auf der Jacht Lenſahn Zur heutigen Frühſtückstaſel bei
den Majeſtäten an Bord der Hohenzollern iſt u a der Großherzog
von Sachſen geladen Heute nachmittag gedenken der Kaiſer und die
Kaiſerin das Gartenfeſt bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich
zu beſuchen

Dortmund 29 Juni Meldung der Voſſ Ztg Jnfolge
Eintreffens ausländiſcher Bauarbeiter kam es zwiſchen Ausgeſperrten
und Arbeitswilligen geſtern zu Zuſammenſtößen ſodaß die Polizei
einſchritt und mehrere Verhaftungen vornahm

Neuſtadt b Coburg 29 Juni Wolff s Bur Heute früh wurde
die Ehefrau des ſeit einigen Tagen verſchwundenen Kaufmanns

n vwoah 3 9 W w 2Heinrich Roth nebſt ihren drei Kindern von Leuchtgas betäubt
in ihrer Wohnung aufgefunden Der Zuſtand der vier Perſonen gibt zu den
ſchwerſten Befürchtungen Anlaß

Görlitz 29 Juni Meldung des B Tgbl Jn der Umgegend
richteten heftige Gewitter vielfachen Schaden an Jn Deſchka wurden
der Gutsbeſitzer Eckhardt und zwei Pferde vom Blitz getötet in Mah olz
eine Frau

Budapeſt 29 Juni Meldung der Voſſ Zig Der pPeſter
Lloyd meldet aus Wien Das Oberſthofmarſchallamt hob das Kuratel
über die Prinzeſſin Luiſe von Koburg auf Grund des Gutachtens

J Sachder Pariſer Sachverſtändigen auf Prinz P hilipp von Koburg wird
ſofort die Eheſcheidungsklage gegen die Prinzeſſin einreichen

30 Juni Seite 5eines Verbrechens das im Artikel 279 des Marineſtrafgeſetzbuchs vor
geſehen iſt Die Schuldigbefundenen werden dort mit Dienſtentlaſſung
und Degradation oder Todesſtrafe bedroht

Petersburg 29 Juni Pet Tel Ag Generaladjutant
Gripenberg iſt zum Generalinſpekteur der Jnfanterie ernannt
worden

Petersburg 29 Juni Wolff s Bur Jn der vorigen Nacht
wurden hier auf der Straße ſechs Revolverſchüſſe abgegeben durch die
ein Revieraufſeher getötet wurde der eben erſt von einer Wunde
geneſen war die er im Winter bei einem Zuſammenſtoß mit Matroſen er

halten hatte Der Mörder entkam
Moskau 29 Juni Wolff s Bur Geſtern wurde hier durch

das Stadthaupt von Moskau ein von 170 Vertretern großer ruſſiſcher
Städte von über 50000 Einwohnern beſuchter Kongreß eröffnet Ein
Redner erklärte gegenwärtig genügten die Beſchlüſſe eines Semſtwo
Kongreſſes nicht mehr jetzt müſſe eine Verfaſſung gefordert werden
Das Stadthaupt von Kronſtadt wies darauf hin daß das Projekt
Bulygins den Agrariern ein Uebergewicht gebe und die Schaffung einer
beratenden Jnſtanz bezwecke die Rußland nicht befriedigen könne Die

Regierung beauftragte das Bureau des Kongreſſes Vorſchläge zur Ver
ſtärkung des ſtädtiſchen Elements in der künftigen Volksvertretung aus
zuarbeiten

Warſchau 29 Juni Meldung des B LA hrend
der Metzelei am Freitag wurden auch zwei deutſche Untertanen
die Lehrerin Babezynski und der Fabrikmeiſter Romane unſchuldig er
ſchoſſen Eine Abordnung der Lodzer Bürgerſchaft begibt ſich nach
Petersburg um wegen Aufhebung des Kriegszuſtandes zu

petitionieren

Lodz 29 Juni Meld der Berl Morgenpoſt Der Koſaken
general Marmuſow wurde geſtern auf der Straße von Arbeitern an
gehalten aus dem Wagen gezerrt und durch Dolchſtiche ermordet
Die Mörder entkamen Die Ermordung geſchah auf Beſchluß der pol
niſchen revolutionären Partei Der Kommandant von Lodz Schuttleworts

und der Polizeimeiſter Chrzanowski erhielten Briefe daß die Partei
gegen ſie das Todesurteil in dieſer Woche vollſtrecken werde

Odeſſa 29 Juni Wolffs Bur Den ganzen Tag über wurden
am Dienstag an verſchiedenen Punkten der Stadt Schüſſe gehört Die
Zahl der Verwundeten iſt noch nicht ermittelt Auf dem Kathedralplatze
rfolgte geſtern abend eine Bombenexploſion durch die ein Schutzmann

und ein Bombenwerfer getötet wurden Geſtern wurden einzelne Läden
geöffnet Patrouillen halten die Ordnung aufrecht Die Lokalbahnzüge
verkehren in Begleitung von Patrouillen Der Ausſtand der Fabrikarbeiter
dauert fort

London 29 Juni Laff Bur Ueber die Meuterei auf den
Kriegsſchiffen der ruſſiſchen Schwarze Meer Flotte wird aus Odeſſa
weiter gemeldet Das Panzerſchiff Knjas Potemkin und das
Torpedoboot deren Mannſchaften ihre Offiziere ermordet haben
und meutern führten als ſie Dienstag abend vor Odeſſa eintrafen
rote Revolutionswimpel an Stelle der kaiſerlichen Flagge Das
Torpedoboot nahm Mittwoch morgen den ruſſiſchen Dampfer Espe
ranza weg der mit 20000 Tonnen Kohle beladen war Die Kohle
wurde auf den Knjas Potemkin verladen Nachmittags teilten die
Meuterer den Behörden an der Küſte durch Signale mit man ſolle ihnen
reichliche Vorräte liefern geſchehe das nicht bis Sonnenuntergang ſo
würden ſie die Stadt beſchießen Der Gouverneur von Odeſſa tele
graphierte darauf nach Sebaſtopol und erſuchte um ſchleunigſte Ent
ſendung eines Geſchwaders gegen die meuternden Schiffe Ein ſpäter
am Abend von DOdeſſa abgeſandtes Telegramm meldet daß alle Kais
um den Hafen herum ſowie viele Schiffe durch die Geſchütze
der beiden Schiffe in Brand geſchoſſen wurden und in Flammen
ſtehen Das Militär an der Küſte wagt es nicht in dem Bereich der

2 Der 2 M t D d zGeſchütze des Knjas Potemkin vorzudringen Die Meuterer feuerten

n a 8 an e 1 8 der n 2 5zuerſt einen Warnungsſchuß ab durch den vier Koſaken getötet

w re T 2 D 9und gegen 17 verwundet wurden Eine Meldung des Standart aus
wOdeſſa beſagt in Sebaſtopol ſei auf vier weiteren Kriegsſchiffen
Meuterei ausgebrochen zwei der meuternden Schiffe ſeien in See ge
gangen um ſich dem Knjas Potemkin anzuſchließen Am Abend
plünderte eine zahlreiche Volksmenge zwei große Zollſpeicher Die
Poſtämter Banken und öffentlichen Gebäude werden militäriſch bewacht

Die Sozialiſten verteilten am Abend aufrühreriſche Proklamationen
Ein Poliziſt der einen der Verteiler der Aufrufe feſtnehmen wollte wurde

Tokio 29 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus Der
Ausſchuß der konſtitutionellen Partei faßte heute folgende Reſo

lutio O unnot di J d edtr ungen neinzelnen au halten w doch r und für angebracht
zu erklären d ebenſo zur Erreichung des Zweckes und des Zieles
des Krieges auch zur Sicherung der Bürgſchaft für die Jntereſſen

tnfer Reiches d Zuku h zur el ng d Friedens in
Oſtaſ auf einer dauernden Gr e die Abtretung vor ebiet
und die Erſtattung der Kriegskoſten gefordert und die koreaniſcher
und mandſchuriſchen Fragen endgiltig und klar geregelt werden müſſen
Die Reſolution wurde ſpäter dem Miniſterpräſidenten unterbreitet Die
Fortſchrittspartei erließ ein Manifeſt in dem im weſentlichen die
gleichen Bedingungen wie oben aufgeſtellt werden jedoch mit Einfügung
gewiſſer weiterer Punkte

5 S S e m r52 u Be 3 lichkeit der Reiſend en werden Beſtellung n auf z Budapeſt 29 Juni Wolffs VDur Jn L zora Komitat thr Zur equemn I S t t e C 4 e 1 Müt äl t lbſt W Er 5 T vde S 92 2 h M T in m a wiſchen ſtändigen Je ldarbeit r m e V e J y cdieſe Sonderzugkarten ſchon jetzt gegen eine Vormerkungsgebühr von 50 Pf Tolnja kam es zwiſchen ausſtändigen Feld arbeitern und Gendarmen Mütter nahret ſelbſt Auch 0000 Säuglinge an Ver
bei Otto Weſtphal Halle a Marktplatz 13 Marktſchloß entgegen zu Zuſammenſtößen wobei 20 Arbeiter verletzt wurden Jaunngsftant eiten u Grunde Dagegen Pruſttinder vortrefflie

c 5 fit e J do vmrit Ryroiann 9 w v uungskrankt eiten zu un t v lgenommen Daſelbſt ſind auch ausfuührl che We t pleièe milil Preisangaben 3 h M 84 N 64 d J dn a 53 v etersburg 29 Juni Meldung der Petersburger Telegraphen Ein Mittel welch Milch ſcha e z S tſtillen efür dic Sonderzüge und Proſpekte der verſchiedenen Bäder gratis erhältlich ter d s t v blik h s n s ph t T t r r und
J 5 e e P er Preſſe de n lich l on z e vorra ten 1Preußiſche Lotterie Der verbeſſerte Gewinnplan und die ver Agentur Nachdem im Publi um und in der Preſſe ſich widerſprechende u P her

r S t R S er 64 t 5 e T c a q o Br ſct J ber z d 2 u r re Jſchärfſten Strafbeſtimmungen für das Spielen in auswärtigen Lotterien J Gerüchte betreffend die Uebergabe der Panzerſchiffe Kaiſer Nikolaus I x dir n u 9

ſ2 d fy 1 Riſche 2 und fran vo der en r ae r e o 1haben veranlaßt daß e Nachfrage Nach e en Loſen eine e Orel Admiral Senjavin und Generaladmiral Apraxin aufgetaucht ſind z
wöhnlich lebhafte iſt Da jedoch in Folge der Uebernahme der Mecklen ſ der K rn P tt der Kontreadm l Neb w und troißt r hinte Jnlten und Tältchen ausL Vermehrun reu 31 r oſe ſte tt e un e n pertreit U Den C An iiiluiekt Fuli en Hit en duleurger und Lübecker Lotterie eine V g preußischer Loſe ſtattgefunden ne der e tab mit daß de Ko nt n a Nebogato W n Se eſin vertreibt in wenigen Minute

z J J n Runhn der WMWorhb m rn t Nenr pinf mmaoenditriſech unrthat iſt wie wir hören bei den hieſigen Einnehmern zur Zeit noch ein die Kommandanten der genannten Schiffe bei ihrer Rückkehr nach Ruß dem Geſicht und macht den Teint jugendfriſch zart

t 45 Frhäle t 9 ho M ringeringer Vorrat an Loſen zum Teil auch in kleinen Abſchnitten vorhanden land in Anklagezuſtand verſetzt werden unter der Anſchuldigung u ſchön Erhältl in Halle a S u a bei F A Patz Gr Ulrichſtr 6
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Waren und anderer Waren
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in dem grossen Verkaut der aus der Leop Sternberg Nacht I O R I T X S HEIE s SS O herrührenden Schuh

I die günstigste Gelegenheit das geeignete Schuhwerk
e zu den allerbilligsten Preisen einzukaufen

Bitte meine Schaufenster und Hausnummern zu beachten
L 2

Calauer Sohuhwarentabrik Robert Sehlesier

Gr Ulrichstrasse penrrt i I Uinage
um Leipzigerstrasse G

Reparaturen werden noch prompt und billigst ausgeführt

Anoematten

7 jedes Stück in e 75ä Leder

J e I 50 75 253 50 4 Mk ehängomakton

ans Aloehanf mit Holzſpreizen

Triumphostühle

C F Ritter
r
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mit Firmenstempoel

J Zoehbisch Halle a

War
Als ganz besonders preiswert empfehlen wir

Sport blusen Sport Röcke
flotte Fagons

von 60 18 00

Sport Kostüme
tadelloser Sitz

von 10 75 54 75

Be Tennis Sehuhe
h für Bamen für Herren für Kinder

25 10 00 95 10 00 75 75

fussfre

von 2524 50

Hanteln Fussbälle Rachkets
Paar 654 50 9815 00 5025 00
Tennisbällo Groquets KRucksäcke

48 50 98 15 00 48 15 00
Hängematten Mushelstrecker

Garten u Zimmerschaukeln

Surngeräte
S Römische Ringe Trapez Rundlauf
Springschnur 42 Kletterseile Strickleiter etc

Hamburger Engros lageri Nussbaum
6 m b I

Vom Guten das Besve
VWeisse n ernstein VussbodenEmaille Lachke reren Lack FarhbeStreieh Fenstorn u Fag tr et n a Buehs sen a 50 Pg trocknet über Nacht glasbart bekannt daß ich 1 Juli eine

Ptg und 200 Ptgempf Farden handle 1 kg 1,50 bei 5 kg 1,40 AMax Räaäcler Rannischestr 8
eröffne

Soltene Angebot

Feinſte extrafriſche

Schleie
nur S0O Pfennig

per Pfund

Friedrich Krabmer
Fluß und Seefiſch Handlung

Fischerplan Nr 3
Markttags vis a vis dem

Central Hotel

Reinetten
Apfelwein
Erstklassiges

Produkt
Grosse silberne Preuss

Staatsmedaille
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Quedlinburg
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Wiederverkäufern
empfehlen

Lampions
Zuglaternen
Kinderfahnen
Abschiesswvögel
Abschiesssterne

NeuheitenSämmtliche Verloſungs

Gegenſtände
zum 10 25 und 50 Pfg Verkauf

Engros GeschäftAdler Co
Franckestrasse 18

am Riebeckplatz

c

ßur ſorgette
von 00 00 Mk empfiehlt
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